
Anlagenbezogener Immissionsschutz nach dem BImSchG 
(Einführung: Eiermann, VBlBW 2000, 135 ff ., Lehrbuch: Hoppe § 21 Rn. 34 ff .) 

 
Voraussetzung für Anwendbarkeit gemäß § 2: "Anlage" im Sinne des § 3 Abs.5 

Genehmigungsbedürftige Anlagen (abschließender Katalog des § 4 
Abs.1 S.3 i.V.m. der 4. BImSchV): 

- Anspruch auf Genehmigung gemäß § 6 (präventives Verbot!) 
- Voraussetzungen: 

1. Einhaltung der immissionsschutzrechtlichen Betreiberpflichten 
gemäß § 5 (und der Anforderungen der Rechtsverordnungen 
aufgrund § 7) 

a) Schutzpflicht des Abs.1 Nr.1 (nachbarschützend) 
b) Vorsorgepflicht des Abs.1 Nr.2 (nicht 

nachbarschützend) 
c) Entsorgungsgrundsatz des Abs.1 Nr.3 
d) Abwärmenutzungsgrundsatz des Abs.1 Nr.4 (i.V.m. 

Abs.2 und § 8 der 17. BImSchV) 
e) Nachsorgegrundsatz des Abs.3 

2. keine anderen entgegenstehenden öffentlich-rechtlichen 
(anlagenbezogenen) Vorschriften, z.B. die §§ 29 ff . BauGB, 
insbesondere § 35 BauGB! (aber Fachplanungsvorbehalt 
gemäß § 38 BauGB), 10 Abs.4 KrW-/AbfG 

Förmliches Verfahren (vgl. § 2 Abs.1 
S.1 Nr.1 der 4. BImSchV mit Spalte 1 
der Anlage): Ablauf gemäß § 10 
(Details: 9. BImSchV) 

Vereinfachtes Verfahren 
(ausreichend in den Fällen des 
§ 2 Abs.1 S.1 Nr.2 der 4. 
BImSchV mit Spalte 2 der 
Anlage): Vereinfachungen 
gemäß § 19 (aber: nach Abs.3 
kann förmliches Verfahren 
beantragt werden) 

1. regulär 
2. entfällt gemäß § 19 

Abs.2 
3. regulär 
4. entfällt gemäß § 19 

Abs.2 
5. entfällt  

Nicht 
genehmigungsbedürftige 
Anlagen: müssen die 
Voraussetzungen des § 
22 einhalten 

1. schriftli cher Antrag und 
Unterlagen (Abs.1) 

2. öffentliche Bekanntmachung 
und Vorbringen von 
Einwendungen (Abs.3), mit 
materieller Präklusion gemäß 
S.3! 

3. Stellungnahmen der berührten 
Behörden (Abs.5), wegen 
(formeller) 
Konzentrationswirkung gemäß 
§ 13! 

4. Erörterung (Abs.6) 
5. Umweltverträglichkeitsprüfung 

nach dem UVPG (§ 3 UVPG 
mit  Nr.1 der Anlage) 

Nachteile des vereinfachten 
Verfahrens: 

• keine 
Präklusion 

• keine 
Privatrechtsge-
staltung 
(gemäß § 14 
S.1) 

 
Wichtige Definitionen (vgl. Schmidt, Umweltrecht § 3 Rn.8): 

- Gefahr = wie im Polizeirecht 
- Nachteil = Vermögenseinbußen 
- Belästigung = Beeinträchtigung des körperlichen Wohlbefindens 


